
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

heute geht es darum, wie Sie Abfall vermeiden, wenn Sie unterwegs sind, also auf dem Weg zur 
Arbeit, auf Ausflügen und Reisen. 
 
Ein Großteil unserer Tagesabläufe sind immer wieder gleich. Überlegen Sie doch zuerst einmal, wo 
Sie auf dem Weg zu Arbeit, Schule oder Studium oder auf anderen regelmäßigen Routen bislang 
Abfall produzieren. Trinken Sie unterwegs immer einen Kaffee To Go? Holen Sie sich aus 
Zeitmangel auf dem Heimweg Fast Food? Kaufen Sie auf Ausflügen mit der Familie kleine 
Wasserflaschen? Was immer Ihnen einfällt: Wenn es etwas ist, dass immer mal wieder vorkommt, 
planen Sie auf dem nächsten Weg die Alternative vorher ein. Nehmen Sie eine alte 
Plastikwasserflasche mit, um sie unterwegs mit Leitungswasser zu füllen. Nehmen Sie den 
Thermosbecher mit auf den Arbeitsweg, packen Sie morgens Bambusbesteck oder eine Brotbox 
fürs Fast Food ein, bevor Sie aus dem Haus gehen. Viele Artikel dafür gibt es hier. Welches 
Einwegprodukt Sie wie durch Mehrweg ersetzen können, listen wir mal auf:

 Kaffee-Einwegbecher: Thermosbecher, Bambusbecher mit Deckel, Recup-Pfandbecher, 
Becher von betterworldcup, Kaffee schon zuhause oder im Café trinken

 Plastikwasserflaschen: aufheben und mit Leitungswasser füllen, die eigene Trinkflasche, 
fürs Flugzeug leere Mehrwegflasche nach der Kontrolle mit Leitungswasser füllen

 Einwegverpackung von Fast Food: Edelstahlbrotbox oder andere Mehrwegbox, Einwickeln in
Geschirrtücher (z. B. für Döner), alter Joghurteimer

 Alu- oder Frischhaltefolie für belegte Brote, Kekse, Obst etc.: Bienenwachstücher, 
Cellophantüten, aufgehobene Chips-, Toast-, Obsttüten, Weißblechdose

 für Familienausflüge: biologisch abbaubare Picknickbox kaufen oder selbst 
zusammenstellen

 Einwegbesteck: Mehrwegbesteck aus der Küchenschublade, aus Bambus, Spork und Göffel 
(Gabel und Messer/Löffel in einem)

 Plastik-Trinkhalme: Trinkhalme gibt es aus Glas, Apfel, Pappe u. a. - oder mal "Bitte ohne 
Strohhalm"!

 Popcorn im Kino: vorher zuhause selber machen
 Papiertaschentücher und Papierservietten: Stofftaschentücher mitnehmen, gern im 

selbstgemachten Beutel

 
Sie sehen, es gibt unzählige Möglichkeiten, die Nutzung von Einwegverpackungen und -geschirr zu 
vermeiden. Probieren Sie's aus! Gehen Sie doch z. B. mal mit der Tupperschüssel zu Ihrer Lieblings-
Currywurstbude und schauen Sie, was passiert. Wenn Sie gutgelaunt und höflich fragen, klappt's 
meist, dass man Ihren Snack in Ihre mitgebrachte Verpackung legt.
 
In Berlin gibt es für den ToGo-Kaffee eine leider noch recht unbekannte Alternative zum 
Wegwerfbecher: Auf betterworldcup.de finden Sie eine Karte, die die Berliner Geschäfte zeigt, bei 
denen Sie entweder den Kaffee im Recup-Pfandbecher bekommen oder einen kleinen Rabatt fürs 
Mitbringen des eigenen Bechers oder beides.
 
Leitungswasser können Sie unterwegs an vielen "Trinkwasserbrunnen" zapfen. Dies sind meist 
Geschäfte, die sich für den Umweltschutz einsetzen und diesen Service kostenlos anbieten. Welche 
Geschäfte das deutschlandweit sind, erfahren Sie hier, dort können Sie auch die App dazu 
herunterladen. In Berlin bieten die Berliner Wasserbetriebe eine interaktive Karte ihrer öffentlichen 
Trinkwasserbrunnen.
 
Wenn Sie jetzt für Ihr "Plastikfrei-Mehrweg-Survival-Paket" einen neuen Rucksack brauchen, gibt's 
den auch kunststofffrei. Fürs Reisen können Sie sich so ausstatten. Viele gute Tipps fürs plastikfreie
Reisen bekommen Sie hier. Und wenn Sie die Reste in Ihrem Kühlschrank vor der Reise nicht 
wegwerfen wollen, können Sie sie Nachbaren über die OLIO-App anbieten - dort finden Sie auch 
Lebensmittel, die gerettet werden wollen. Leider gibt es die Webseite bislang nur auf Englisch und 
Spanisch. 
 
Wir hoffen, dass Sie den ein oder anderen unser Tipps praktisch und umsetzbar finden, und 
wünschen Ihnen eine gute plastikfreie Woche. 

Ihr Berlin plastikfrei-Team

 

https://plastikfreiheit.de/produkt-kategorie/alltaegliches/plastikfreier-alltag/unterwegs-auf-reisen/
https://olioex.com/about/#about
https://www.concection.com/zero-waste-unterwegs-und-auf-reisen/
https://utopia.de/galerien/reisetaschen-trolleys-nachhaltige-labels/#1
https://www.avocadostore.de/taschen/rucksaecke?gclid=EAIaIQobChMI1cXylPi74AIVEeWaCh3ySgOZEAMYASAAEgKGy_D_BwE
https://withberlinlove.com/de/2018/08/02/berliner-trinkbrunnen-interaktive-karte/
https://refill-deutschland.de/
https://betterworldcup.de/die-karte/
http://bluebottles.net/2016/03/09/stofftaschentuecher/
https://www.essen-und-trinken.de/popcorn
https://www.smarticular.net/trinkhalme-wiederverwendbar-umweltfreundlich-plastikfrei-edelstahl-glas-metall/
https://www.bergfreunde.de/p/spork/
https://www.chicobag.de/produkt/to-go-ware-bambus-besteck-set-mit-huelle-4-teilig/
https://www.reiseartikel-shop.ch/biologisch-abbaubares-picknick-set-ecosoulife.html
https://www.bueroshop24.de/10-folia-zellglasbeutel-300509?lkz=754977&srpId=6a7e353834aaa098975d293fc7899e24&obt=11&gclid=EAIaIQobChMIsf7h-PG74AIVjpTtCh2pug9_EAYYASABEgJ6HPD_BwE
https://gregas-imkerei.shop/c/bienenwachstuecher?gclid=EAIaIQobChMI4t3s2fG74AIVzeWaCh25_gCXEAAYBCAAEgKnz_D_BwE
https://www.greenstories.de/eco-brotbox/?gclid=EAIaIQobChMIpse1ovHA4AIV7grTCh1p1gH6EAAYAiAAEgIrvfD_BwE
https://utopia.de/bestenlisten/bpa-freie-trinkflaschen/
https://www.bsr.de/praktisches-fur-unterwegs-12727.php
https://recup.de/
https://gopandoo.de/products/kaffeebecher-aus-bambus-mit-hitzeschutz?gclid=EAIaIQobChMIlofn_fC74AIVkU0YCh0IIwFQEAAYAyAAEgIhGvD_BwE
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